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BW Lupe
Prognosen

Interessiert Sie, was die Zukunft bringen wird? Dann
sind Sie in guter Gesellschaft. Sonst könnten nicht zu al-
len Zeiten, besonders aber zu Beginn eines neuen Jah-
res, Fachleute und solche, die sich dafür halten, in die
Zukunft schauen und ihre Erkenntnisse als Prognose der
interessierten Öffentlichkeit zur Kenntnis bringen. Die
einen Propheten versuchen selbst, aufgrund der vergan-
genen Entwicklung und des momentanen Trends Aussa-
gen über das Kommende zu machen. Andere fragen ein
repräsentatives oder zufällig ausgewähltes Publikum
nach ihren Erwartungen in der Annahme, der Mittelwert
aus einer grossen Zahl von Vermutungen habe einen hö-
heren Zuverlässigkeitsgrad. Die ganz Raffinierten stüt-
zen sich auf Modellrechnungen mit Modellen, die zwar
kompliziert sind, aber die Wirklichkeit doch nur sehr un-
vollkommen simulieren. Wieder andere schliesslich hof-
fen, mit gezielten Vorhersagen das Geschehen in der
von ihnen gewünschten Richtung beeinflussen zu kön-
nen, im Sinne von sich selbst erfüllenden Prophezei-
ungen.

Im Ergebnis können wir dann lesen, wie sich in nächster
Zeit das Bruttosozialprodukt und die Detailhandelsum-
Sätze entwickeln sollen, ob der Dollarkurs sinken oder
steigen wird, auf welche Teuerungsrate wir uns gefasst
machen müssen, wieviele Wohnungen gebaut werden
und ob es mehr oder weniger Arbeitslose geben wird.
Andere Auguren sagen eher die soziale Entwicklung vor-
aus und machen Schätzungen über den künftigen Ge-
burtenüberschuss, die Zahl der Scheidungen, die ver-
schiedenen Arten von Kriminalität oder die Kriegsgefahr
in verschiedenen Gegenden der Welt.

Halten die Prognosen, was sie versprechen? Haben Sie
sich schon einmal die Mühe genommen, Prognosen auf-
zubewahren und ein Jahr später mit der Wirklichkeit zu
vergleichen? Der Versuch sei empfohlen. Einmal werden
Sie die Erfahrungen davor bewahren, Voraussagen allzu
ernst zu nehmen. Anderseits verhilft das Nachdenken
darüber, wieso gewisse. Entwicklungen anders als pro-
gnostiziert verlaufen sind, zu einem tieferen Verständnis
der Zusammenhänge.

Observator

Brandschutz und
Versicherungen

Erstellen eines Brandschutz-Dispositivs

Sicherheitslehrsatz

E/'n S/cheröe/fsd/spos/f/V verfo/gf das Z/'e/, Schwächste/-
/en durch gee/gnefe Massnahmen und Vorkehrungen
grundsäfz//'ch abzudecken.
Und ergänzend:
Jedes D/spos/'f/V /'st /Wassarbe/f und Ana/yse des betref-
/enden Obyekfes, das be/ssf, es kann n/cht durch e/'nfa-
ches Ane/nanc/erre/'ben von A/orme/ementen erz/'e/t wer-
den.

Je nach Sicherheitsbedürfnissen eines zu schützenden
Betriebes wird sich das Gesamt-Sicherheitsdispositiv
aus folgenden Einzel-Dispositiven zusammensetzen:

- Unfallverhütungsdispositiv
- Katastrophendispositiv
- Brandschutzdispositiv
- Dispositiv der Verbrechensverhütung usw.

Hier soll aber nur die Rede sein von einem Brandschutz-
dispositiv, seinem Aufbau und was für Elemente es ent-
halten soll.

Bei leitenden wie bei den für den Brandschutz verant-
wortlichen privaten und öffentlich-rechtlichen Instanzen
besteht das Bedürfnis, dass bei mittleren und grossen
Betrieben geeignete Hilfsmittel zur Verfügung stehen.
Vielerorts, besonders in Grossstädten, verlangen die

Brandwachen, dass in solchen Betrieben sogenannte
Brandschutzpläne - auch Einsatzpläne genannt - vor-
handen sein müssen. Oft können Brandmelde- und

Löschanlagen mit direktem Alarmanschluss zur Brand-
wache oder Polizeipikettstelle nur bewilligt werden,
wenn gleichzeitig mit dem Aufschaltgesuch die Brand-

schutzpläne aufgelegt werden.

Die Praxis zeigt nun aber, dass das Vorhandensein von
Einsatzplänen allein - sofern überhaupt vorhanden - in

vielen Fällen nicht genügt. Oft gibt es in Betrieben so

viele Kriterien, die, wenn sie in die Einsatzpläne einge-
tragen werden, diese Pläne überladen und damit die

Orientierung sehr erschweren.

Deshalb vertritt der Verfasser die Meinung, dass solche
Einsatzpläne unbedingt durch separate schriftliche An-

gaben ergänzt werden müssen. Durch Angaben also, die

im entscheidenden Moment Auskunft geben und so hei-

fen, grosse Sach- oder gar Totalschäden zu verhüten.
Diese Meinung wird denn auch von verschiedenen Sei-

ten der privaten und öffentlich-rechtlichen Instanzen
wie Sachversicherungen, Brandverhütungsdienst und

Brandwachen bestärkt und unterstützt.

Die nachstehende Checkliste soll Ihnen bei der Erarbei-

tung des eigenen Brandschutzdispositivs richtungswei-
send sein. Sie erhebt aber keinesfalls Anspruch auf Voll-

ständigkeit, aber ihr Aufbau hat sich in der Praxis

bewährt.

Situationsplan

Der Situationsplan gibt Auskunft über die unmittelbare
Umgebung des Objektes. Eingezeichnet werden die Zu-
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